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Literatur-Notizen. 
C. F. Parona. S tud io monograf ico dc l l a fauna R a i b l i -

ana di Lombard ia . Memoria p r e m i a t a da l R. Is t . Lorab. 
di Sc ienze e L e t t e r e al concorso o r d i n a r i o Cagnola . 
Pavia 1889. 156 S. Text in 8°. 13 Tafeln. 

Vorliegende wichtige Arbeit zerfällt in zwei Theile, einen stratigraphi-
schen nnd vergleichend - stratigraphischen und einen paläontologischen. Der erste 
Theil gliedert sich wieder in mehrere Abschnitte. Ein erster ist der Literatur und Ge­
schichte der Baibier Ablagernngen der Lombardei gewidmet, ein zweiter behandelt 
knrz die Verbreitung der Baibier Schichten in der Lombardei und gibt Fosaillisten 
der wichtigsten Fundorte, sowie eine Uebersicht der Entwicklung und Gliederung dieser 
Ablagerungen, ein dritter beschäftigt sich mit den lombardischen nnd den in östlicheren 
Gebieten auftretenden Baibier Schichten, ein vierter endlich ist für paläontologische 
Vergleiche bestimmt. 

Der zweite Theil ist aasschliesslich der paläontologischen Beschreibung der 
Fauna reservirt. Es werden angeführt: 

9 Cephalopoden, nnd zwar 3 Trachyceras (cfr. Archelaus Laube, cfr. Rudolphi 
Mojs., affine nov. sp.), 1 Atractites, 2 Orthoceras und 3 Nautilus [N. Bremhanus 
Mojs., Trematodiscus Tommasii ». sp. und cfr. Temnochilus Schloenbachi Mojs./; 

20 GasteropodenllTurritella, 4 Chcmnitzia, 5 Loxonema, 2 Macrochilus, 1 Enchry-
salis, 5 Natica, 1 Phasianella, 1 (?) Porcellia; die Mehrzahl neue Arten; 

()6 Pelecypoden (4 Lima, 3 Einniles, 6 Pecten, 3 Avicula, 2 Cassianella, 7 Ger-
villia, 1 Hoernesia, 1 Pinna, 2 Posidonomya, 3 Mytilus, 1 Modiola, 3 Macrodon, 
2 Nocula, 1 Leda, 5 Myophoria, 2 Trigonodns, 2 Anoplophora, 3 Myoconcha, 1 Pachy • 
cardia, 1 Opis, 4 Megalodon, 1 Corbula, 1 Solen, 1 Lucina, 2 Sphaeriola, 3 Pleuromya, 
1 Ceromya (?). Unter diesen werden als neu beschrieben: 1 Lima, 1 Hinnites, 4 Pecten, 
1 Gervillia, 1 Posidonomya, 1 Mytilus, 2 Macrodon. 1 Leda, 2 Myophoria, 2 Trigonodns, 
1 Anoplophora, 1 Myoconcha, 1 Opis, 1 Lucina, 1 Sphaeriola nnd 3 Plenromya. 

5 ßrachiopoden (lAngula Gornensis n. sp. und Lingula sp. ine/., Coenothyris 
Paronica Tom., Coenoth. delta Tom. und Terebrat. (?) sp.); 

2 Echinodermen (I Cidaris und 1 Enerinus); 
1 Koralle (Cladophyllia sp.). 
Auf den boigegebenen 13 Tafeln sind nicht nur die neubeschriebenen , sondern 

auch zahlreiche der schon bekannten Arten dargestellt, so dass man durch vorliegende 
Arbeit zum ersten Male ein sehr vollständiges Bild der Fanna der lombardischen 
Kaibier Schichten erhält. A. B i t t n e r . 

A. Tommasi. Alcuni b r a c h i o p o d i del la zona Raib l iana 
di Dogna nel Canal del Fer ro . Estr. dagli Annali del R. Ist. 
teenico di Udioe. Ser. II, anno V. Udine 1887. 12 S. Text in 8°; 
1 Doppeltafel. 

Es werden hier folgende Bracbiopoden der Baibier Schichten beschrieben: 
Coenothyris Pironiana n. sp., Coenothyris sp. (vielleicht nur eine Abart der 

vorigen), Coenothyris delta n. sp. und Coenothyris Paronica n. sp., endlich Discina 
sp. cfr. Babeana d'Orb. sp. 

Hierzu ist zn bemerken, dass Coenothyris Pironiana identisch ist mit der ein 
Jahr zuvor beschriebenen Terebratula carinthiaca R o t h p l e t z ' s und dass sowohl diese 
als die beiden folgenden Arten T o m m a s i ' s vorläufig am besten zu Waldheimia zu 
stellen sind, während Coenothyris Paronica wohl bei Terebratula verbleiben muss. 
Die Zugehörigkeit zu Coenothyris ist bei keiner einzigen dieser Arten erwiesen nnd 
nicht einmal wahrscheinlich. A. B i t t n e r . 

S. Radovanoviö. Be i t räge zur Geologie und Paläon­
to log ie O s t - S e r b i e n s . I. Die Liasablagernngen von Rgotina. 
Annales geologiques de la Peninsule Balcanique. Tome I. Belgrad 1889, 
pag. 1—106, mit zwei Tafeln. 

Der Verfasser beabsichtigt in einer Beilie von geologisch-paläontologischeu Bei­
trägen das Material zu einer speciellen Geologie von Ost-Serbien zusammenzutragen 
und legt als ersten Beitrag eine Arbeit über die von Prof. Z u j o v i o entdeckten, 
versteinerungsreichen Liasablagernngen von Bgotina vor. 
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Der Liaa von Egotina zeigt eine sehr einförmige, sandig-schieferige Zusainnien-
setzung nnd bildet eine flache Antiklinale,, die im Nordwesten und Osten von ober-
cretacischen Rudistenkalken überlagert nnd im Süden von Amphibolandesit (Timazit 
ßreithanpt) abgeschnitten wird. Die Unterlage bildet ein fossilfreier, Kohlen führender 
Sandstein, der als unterliassisch angesprochen werden kann. Die darauf folgenden 
Schichten sind durch das inassenhafie Vorkommen von Terebratula grestenensis Suess 
ausgezeichnet, einer Form, die im benachbarten Banat nach T i c t z c dem Unterlias 
angehört. Da hier ausserdem noch einige echt unterliassische Formen die Terebra­
tula grestenensis begleiteD, wie Lima plrbeja Chap. et Detv., Rhynchonella belem-
nitiea Qu., Rh. Deffneri Opp. nnd Spiriferina pinguis Ziet., so dürfen die erwähnten 
Schichten wohl mit Hecht als unterliassisch bezeichnet werden. Der Mittellias ist das 
hauptsächlich fossilreiche Niveau von Rgolica. Im unteren Theile des Mittellias herrscht 
Waldheimia numismalis, der Verfasser bezeichnet ihn daher als Niveau der Waldh. 

numismalis und betrachtet ihn als Aeijuivalent des schwäbischen Lias y, entsprechend 
den drei paläontologischen Zonen des Am. Jamesoni, Am. ibex und Am. Davoei. Im 
oberen Theile des Mittellias wiegen Gryphaea cymbium, Spiriferina rostrata und 
Belemnites paxillosus vor, er ist als Aequivalent der Amaltheen-Tone, des Margari-
tatus- nnd Spinatus-Horizontes aufzufassen. 

Den Schliiss der Ablagerung bilden Sandsteine, die ausser Pflanzenspuren keine 
Fossilien enthalten und möglicherweise den Oberlins vertreten. 

Der faunistische Charakter ist dnreh das Vorwiegeu von Bivalven und Brachio-
poden gegeben, man hat es hier mil einer Ablagerung von sublittoraler Facies (Gres-
tener Facies) zu thun, die viel Aehnlichkeit mit dem Banater Lias aufweist. Der Ver­
fasser führt diesen Charakter des ostserbischen Lias auf den Einfluss des alten 
„orientalischen Festlandes" zurück. 

Vergleicht mau ßgotina mit deu übrigen bisher bekannten Liasablagcrungen 
im Umkreise der alten orientalischen Masse, so zeigt es sich, dass sie demselben 
subpelagischen Typus angehören, nur ist der obere Lias mehr marin entwickelt und 
führt Harpoceras bifrons. Andere Verhältnisse herrschen dagegen nach E. v. Mojs i -
s o v i c s in Bosnien und der Herzegowina, wo Kalksteine und Dolomite echt pelagischer 
Entstelmng den Lias vertreten dürften. 

Der Verfasser macht im Ganzen 56 Arten namhaft, von denen ein Theil auch 
abgebildet erscheint. Als neu worden beschrieben Rhynchonella argotinensis und 
Modiola Zvjovici. V. U h 1 i g. 

N. Karakascb. l ieber e in ige N e o c o m a b l a g e r u n g e n in 
der Krim. Sitzungsb. k. Akademie. Wien 1889. XCVIII, pag. 428—438, 
mit zwei Tafeln. 

Obwohl die Neocomablagerungen der Krim seit langer Zeit bekannt und viel­
fach stndirt sind, war es doch bisher nicht ganz sicher, ob nur die oberen Lagen oder 
auch die tieferen Horizonte der Neocomstufc daselbst vertreten sind. Die vorliegende 
kleine, interessante Abhandlung hat nun hauptsächlich den Zweck zu zeigen , dass in 
der Krim in der That echte Neocomablagerungen entwickelt sind. 

Das Neocom der Krim zeigt den Charakter einer littoralen Bildung; es besteht 
aus groben Conglomeraten und Sandsteinen, die in sandige Kalksteine von gelbbrauner 
Farbe übergehen. Man kann eine Cephalopoden- und eine Korallen-Facies unterscheiden. 
Das Neocom liegt discordant auf abradirten, gefalteten „liassischen" Schiefern und 
wird von mächtigen weissen Kreidemergeln mit Inoceramen bedeckt. 

Der Verfasser weist im Neocom von Biassala 53 Arten, grösstenteils Animo-
nilen nach, ans denen hervorgeht, dass die Ablagerungen von Biassala den mittleren 
Neocom - Horizonten des westlichen Europa entsprechen und den südlichen, alpinen 
Entwicklungstypus repräsentiren. Das Vorkommen von Holcostephamts versicolor Tr. 
weist auf einen Zusammenhang mit den Neocomschichten an der unteren Wolga (Sim-
birsk etc.).') 

Abgebildet erscheinen folgende Arien: Hoplites Inoslranzewi it. sp., Hoplites 
biassalensis n. sp., Hoplites ziezac n. sp. (dürfte ein Holcodiscns sein), Hoplites sp., 
Hoplites cf. Desori Pict., Holcodiscus Andrussowi n. sp. V. U h 1 ig. 

') Die Liste, welche der Verfasser namhaft macht, enthält sowohl Arten, die 
man sonst im Barremien oder oberen Neocomien findet, als auch solche , die für die 
tieferen Neocomstnfen bezeichnend sind. Es wäre daher der Versuch zu macheu, in 
Biassala nach Schichten aufzusammeln. 
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